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¥ Kreis Herford. Gestern fiel
der Startschuss für das Projekt
„KidsVital“ imKreishaus. Der
Projektverbund unter dem
DachdesGesundheitsamtesbe-
kommt 370.000 Euro Unter-
stützung vom Verbraucher-
schutzministerium in Berlin.
Ziel ist es,ÜbergewichtbeiKin-
dernzureduzieren.

„Bundesweit sind die Kinder
in den vergangenen Jahren deut-
lich schwerer geworden“, sagte
Michael Thamm vom Robert-
Koch-Institut in Berlin. Das
habe eine Studie seines Hauses
ergeben. Vor allem Kinder aus
„unteren Schichten“ seien be-
troffen. Darum sollen in Her-
ford gerade Eltern jener Kinder
angesprochen werden.

Eine Ausstellung der Teilpro-
jekte und Fachvorträge dazu bil-
deten den Schwerpunkt der Auf-
taktveranstaltung. Dazu waren
Lehrer, Erzieher, Vertreter von
Migranten und den Sozialver-
bänden, kurz: Multiplikatoren,
geladen. Das Besondere an

„Kids Vital“: Die Angebote rich-
tensich direkt an Eltern und Kin-
der. Eltern, die von sich aus auf
die Probleme ihrer Kinder auf-
merksamwerden, sollen nichtdi-
rekt angesprochen werden.
Landrätin Lieselore Curländer:
„Wir sind nicht für die gesunde

Ernährung der Kinder verant-
wortlich. Fachfragen beantwor-
ten die Kinderärzte. Bewegung
finden die Kinder im Angebot
der vielen Sportvereine im
Kreis.“

Nicht nur offizielle Organisa-
tionen beteiligen sich an „Kids

Vital“. AuchEltern haben die Ini-
tiative ergriffen. Zum Beispiel
die Mütter Andrea Niekamp,
Martina Klocke und Kerstin
Zahn. Sie widmen sich dem
Thema Milch und gehen mit
Grundschülern auf Entde-
ckungsreise rund um das weiße
Getränk. Höhepunkt dabei ist
der Besuch eines Biohofes in Bie-
lefeld. Dort dürfen die Kinder so-
gar selbst melken.

Die einzelnen Projekte laufen
parallelnebeneinander und erge-
ben am Ende ein gesamtes Bild.
„Gerade das ist die Stärke von
Kids Vital“, sagte Professorin
Claudia Hornberg von der Fa-
kultät für Gesundheitswissen-
schaften an der Universität Biele-
feld, die das Projekt begleitet
und unterstützt.

Hilfe gibt es auch von den So-
zialverbänden und der Agentur
für Arbeit. Sie betreuen häufig
sozial schwache Familien, die
sonst kaum zu greifen sind.
„Dort setzen wir zum Beispiel
mit Tipps an, wie man gesunde
Essen günstig zubereitet“, sagte
Renate Ricken vom Gesund-
heitsamt.

ArmeKindersindoftdicker
Studie des Robert-Koch-Instituts schafft Grundlage für Herforder Projekt „Kids Vital“

Bewegungtutgut: Koordinationsvermögen ist wichtig für die Entwicklung von Kindern. Am Brett müssen Paul (9), Ronja (6), Lukas (8) und
Jonas (9, v.l.) die Kugeln mit der Rampe in die richtige Richtung lenken, um den Spielstein in der Mitte zu treffen.  FOTOS: KIEL-STEINKAMP

12.00 Infothek
13.00 Peppers
16.00 HalloFeierabend
18.00 100%vonhier
20.00 Bürgerfunk
21.00 Soundcheck
24.00 Nachtcafé

100%vonhier:
(6.30,7.30, 8.30, 9.30, 10.30,
11.30, 15.30, 16.30, 17.30Uhr)
Lokale Informationen und
Nachrichten aus dem Kreis
Herford
19.15 Uhr: Die Nachrichten des
Tages
HalloWach(6bis9Uhr)
mit Oliver Tölke
Mann/Frau – Der kleine
Unterschied
Heute: Glücksspiele
Trainer-Entscheidung
beim TuS Spenge
„Das geheimnisvolle Geräusch“
Gewinnen Sie Bares mit 94,9
Radio Herford
Hotline 01379 70 20 00
(0,50) Cent/pro Anruf aus
dem deutschen Festnetz
Der Flirter – Die Comedy
Warm ums Ohr
HF 5 00 00
HalloFeierabend
(16bis18Uhr)
mit Bettina Kirchner
Aktuelles vom Tage
100%vonhier,
100%diebesteMusik
(18bis20Uhr)
Bürgerfunk:
(20bis21Uhr)
www.radioherford.de

¥ Herford.
lädtdas AWOFamilienbildungs-
werk am Donnerstag, 25. Ja-
nuar, in das Stadtteilbegeg-
nungszentrum ander Kastanien-
allee ein. Christiane Brauner
spricht über Feng Shui. Anmel-
dung unter ` (0 52 21) 91 31 18.

tungszentrum unterhalten,
schießsportliche Wettbewerbe
organisiert, eine Zeitschrift he-
rausgegeben und eine Geschäfts-
stelle unterhalten. Mehr als die
Hälfte geht dabei für Personal-

„Eine Erhöhung über die
zehn Euro hinaus ist nicht ver-
kraftbar“, stellt Föste fest. Unter
seiner Führung setzten die Her-
forder sich an die Spitze der Be-
wegung der Kritiker: Angesichts
sinkender Mitgliederzahlen in
den Vereinen müsse man eher
über geringere als über stei-
gende Beiträge für den Verband

Andererseits wollen Föste
und die Herforder keineswegs
auf dessen Leistungen verzich-
ten: „Dort wird im sportlichen
Bereich gute Arbeit geleistet;
auch der Versicherungsschutz
ist vorbildlich“, stellt der aus
Spenge stammende ehrenamtli-

So komme für ihn ein Austritt
aus dem Westfalen-Bund, wie er
jetzt vom Schützenverein Fried-
richsdorf bei Gütersloh ange-
kündigt wurde, nicht in Frage:
„Gerade erleben wir eine vom
Verband mit angestoßene sehr
erfreuliche Mitgliederentwick-
lung bei Jugendlichen. Die wür-
den wir dadurch gefährden“.

Inzwischen hat der westfäli-
sche Verband eine 18-köpfige
Kommission eingesetzt, die Vor-
schläge für eine Strukturreform
vorlegen soll. Föste, der dort ak-
tiv mitarbeitet: „Alles muss auf
den Prüfstand; auch nach wei-
tere Einnahmemöglichkeiten

Die Kommission will sorgfäl-
tig vorgehen und sich nicht un-
ter Zeitdruck setzen lassen. Frü-
hestens zum nächsten westfäli-
schen Schützentag im Oktober
sollen erste Ergebnisse vorlie-

Der Film „100 Jahre
Herforder Bismarckturm, 10
Jahre Freundeskreis Herforder
Bismarckturm“ von Manfred
Heidecker wird am Freitag, 12.
Januar ab 19 Uhr im Hotel Wal-
desrand gezeigt. Alle Bismarck-
turmfreunde sind eingeladen.

Bismarckturm-Fest

AuchbeiSchützen
gehtesumKosten

Herforder setzen sich für neue Finanzstruktur ein

DerMilchaufderSpur: Martina Klocke (l.) und Andrea Niekamp auf
„Entdeckungsreise Milch“.
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